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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertra-
ger, insbesondere Ladeluft-/Kühlmittel-Kühler, in 
Scheibenbauweise gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Bei herkömmlichen Ladeluft-/Kühlmittel-Küh-
lern in Scheibenbauweise wird die Ladeluft und das 
Kühlmittel über je einen einzigen Stutzen in die Kühl-
mittelscheiben eingebracht. Ein derartiger Lade-
luft-/Kühlmittel-Kühler lässt insbesondere in Hinblick 
auf die Kühlleistung noch Wünsche offen.

Aufgabenstellung

[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen verbes-
serten Wärmeübertrager zur Verfügung zu stellen.

[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Wär-
meübertrager mit den Merkmalen des Anspruchs 1. 
Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand der 
Unteransprüche.

[0005] Erfindungsgemäß ist ein Wärmeübertrager, 
insbesondere ein Ladeluft-/Kühlmittel-Kühler, in 
Scheibenbauweise vorgesehen, mit einer Mehrzahl 
von Scheiben, wobei zwei benachbarte Scheiben ei-
nen Zwischenraum definieren, der von einem Wär-
meübertragermedium durchströmt ist, und je einem 
für die Scheiben gemeinsamen Wärmeübertrager-
medium-Eintritt und Wärmeübertragermedium-Aus-
tritt, wobei mindestens zwei Wärmeübertragermedi-
um-Kanäle je Wärmeübertragermedium-Ein- 
und/oder -Austritt vorgesehen sind. Die Wärmeüber-
tragermedium-Kanäle werden dabei vorzugsweise 
durch insbesondere miteinander fluchtende Durch-
brüche in den einzelnen Scheiben gebildet.

[0006] Anstelle eines Ladeluft-/Kühlmittel-Kühlers 
kann auch ein beliebiger anderer entsprechend auf-
gebauter Wärmeübertrager, beispielsweise ein Öl-
kühler, verwendet werden. Ein derartiger, erfindungs-
gemäß ausgebildeter Wärmeübertrager ermöglicht 
eine gute Verteilung des Wärmeübertragermediums 
über die für die Wärmeübertragung relevante Fläche 
der einzelnen Scheiben, welche den Wärmeübertra-
ger bilden. Durch die gleichmäßige Strömungsvertei-
lung verringert sich die Siedeproblematik bei in derart 
kritischen Bereichen eingesetzten Wärmeübertra-
gern.

[0007] Durch eine hinsichtlich der Wärmeübertra-
germedium-Kanäle achssymmetrische Ausgestal-
tung der Scheiben bezüglich ihrer Längsachse wird 
die Verteilung des Wärmeübertragermediums unter-
stützt. Sind die Scheiben ferner achssymmetrisch be-
züglich ihrer Querachse ausgebildet, so vereinfacht 

sich die Montage.

[0008] Bevorzugt ist ein einziger Wärmeübertrager-
medium-Eintritt und/oder ein einziger Wärmeübertra-
germedium-Austritt vorgesehen, der eine Verzwei-
gung bzw. Zusammenführung aufweist. Dies ermög-
licht einen relativ einfachen Aufbau bei verbessertem 
Wärmeübergang auf Grund der besseren Strö-
mungsverteilung.

[0009] Die Verzweigung und/oder die Zusammen-
führung sind vorzugsweise kreisbogenförmig ausge-
bildet, so dass ein raumsparender Aufbau um die die 
einzelnen Scheiben zusammenhaltenden Bolzen 
o.ä. möglich ist.

[0010] Im Bereich der Verzweigung und/oder der 
Zusammenführung ist – in Strömungsrichtung gese-
hen – bevorzugt einen Knick von 30° bis 90° vorgese-
hen, wobei der gegabelte Teil der Verzweigung bzw. 
Zusammenführung parallel zu den Scheiben ausge-
richtet ist.

[0011] Der in zwei Wärmeübertragermedium-Kanä-
le nach der Verzweigung übergehende Wärmeüber-
tragermedium-Eintritt verläuft bevorzugt parallel zu 
den Wärmeübertragermedium-Kanälen, während der 
zweiteilige Teil der Verzweigung bevorzugt in einer 
senkrecht hierzu liegenden Ebene angeordnet ist. 
Der aus zwei Wärmeübertragermedium-Kanälen in 
die Zusammenführung übergehende Wärmeübertra-
germedium-Austritt verläuft bevorzugt parallel zu den 
Wärmeübertragermedium-Kanälen, während der 
zweiteilige Teil der Verzweigung bevorzugt in einer 
senkrecht hierzu liegenden Ebene angeordnet ist. 
Dies ermöglicht einen kompakten und raumsparen-
den Aufbau des Wärmeübertragers. Alternativ kann 
die Zuführung auch mittels zweier einzelner, getrennt 
ausgebildeter Rohre erfolgen, die über ein Y-förmi-
ges Verbindungsstück miteinander verbunden sind.

[0012] Bevorzugt wird ein derartiger Wärmeübertra-
ger als Ladeluft-/Kühlmittel-Kühler zur Kühlung der 
Ladeluft verwendet. Hierbei wird vorzugsweise ein 
Gemisch mit Wasser und Glykol als Wärmeübertra-
germedium (Kühlmittel) verwendet.

Ausführungsbeispiel

[0013] Im Folgenden wird die Erfindung anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die 
Zeichnung im Einzelnen erläutert. In der Zeichnung 
zeigen: 

[0014] Fig. 1 eine schematisierte perspektivische 
Explosionsdarstellung eines Ladeluft-/Kühlmit-
tel-Kühlers in Scheibenbauweise gemäß dem Aus-
führungsbeispiel,

[0015] Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des 
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Ladeluft-/Kühlmittel-Kühlers von Fig. 1,

[0016] Fig. 3 einen Schnitt durch den Lade-
luft-/Kühlmittel-Kühler von Fig. 1 entlang Linie III-III in 
Fig. 4, und

[0017] Fig. 4 einen Schnitt durch den Lade-
luft-/Kühlmittel-Kühler von Fig. 1 entlang Linie IV-IV 
in Fig. 3.

[0018] Ein als Wärmeübertrager zwischen Ladeluft 
und Kühlmittel dienender Ladeluft-/Kühlmittel-Kühler 
1 weist eine Mehrzahl von aufeinandergestapelten 
Kühlmittel-Scheiben 2 auf. Hierbei sind in jeder Kühl-
mittel-Scheibe 2 je zwei Eintrittsöffnungen 3 und zwei 
Austrittsöffnungen 4 vorgesehen, durch die als Wär-
meübertragermedium Kühlmittel den Zwischenräu-
men der Kühlmittel-Scheiben 2 zugeführt bzw. von 
ihm abgeführt wird. Die Strömungsrichtung ist in den 
Figuren durch Pfeile verdeutlicht. Dabei verbreitet 
sich das Kühlmittel nach dem Eintritt durch die Ein-
trittsöffnungen 3 über die gesamte Breite der Zwi-
schenräume der Kühlmittel-Scheiben 2 und strömt 
gleichmäßig in Richtung der Austrittsöffnungen 4
(siehe Fig. 3), so dass die gesamte Länge und Breite 
der Zwischenräume zwischen den Ein- und Austritts-
öffnungen 3 und 4 gleichmäßig durchströmt wird und 
ein optimaler Wärmeübergang von der zu kühlenden 
Ladeluft, die zwischen den einzelnen Kühlmit-
tel-Scheiben 2 den Ladeluft-/Kühlmittel-Kühler 1
durchströmt, erfolgen kann.

[0019] Die Öffnungen 3 und 4 der aufeinanderge-
stapelten Kühlmittel-Scheiben 2 bilden Kühlmit-
tel-Kanäle 5 und 6. Hierfür sind die Bereiche der Öff-
nungen 3 und 4 entsprechend erhaben ausgebildet, 
so dass ausreichend Zwischenraum vorhanden ist, 
damit die Ladeluft zwischen den Kühlmittel-Scheiben 
2 durchströmen und gekühlt werden kann.

[0020] Die beiden Kühlmittel-Kanäle 5 beginnen – in 
Strömungsrichtung des Kühlmittels gesehen – an ei-
ner Verzweigung 7, die eine kreisbogenförmige Ga-
belung 8 und einen zentral im Kreisbogen derselben 
angeordneten, parallel zu den Kühlmittel-Kanälen 5
angeordneten Kühlmittel-Eintritt 9 aufweist. So wird 
das durch den Kühlmittel-Eintritt 9 zugeführte Kühl-
mittel gleichmäßig auf die beiden Kühlmittel-Kanäle 5
aufgeteilt.

[0021] Entsprechend dem Eintritt ist der Austritt 
ausgebildet. So enden die beiden Kühlmittel-Kanäle 
6 mit einer Zusammenführung 10, die entsprechend 
der Verzweigung 7 ausgebildet ist und einen Kühlmit-
tel-Austritt 11 aufweist.

Patentansprüche

1.  Wärmeübertrager, insbesondere Lade-
luft-/Kühlmittel-Kühler (1), in Scheibenbauweise mit 
einer Mehrzahl von Scheiben (2), wobei zwei be-
nachbarte Scheiben (2) einen Zwischenraum definie-
ren, der von einem Wärmeübertragermedium durch-
strömt ist, und je einem Wärmeübertragermedi-
um-Eintritt (9) und Wärmeübertragermedium-Austritt 
(11), dadurch gekennzeichnet, dass mindestens 
zwei Wärmeübertragermedium-Kanäle (5, 6) je Wär-
meübertragermedium-Ein- und/oder -Austritt (9 bzw. 
11) vorgesehen sind.

2.  Wärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Wärmeübertragermedi-
um-Kanäle (5, 6) senkrecht zur Ebene der Scheiben 
(2) verlaufen.

3.  Wärmeübertrager nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Scheiben (2) hin-
sichtlich der Wärmeübertragermedium-Kanäle (5, 6) 
achssymmetrisch bezüglich ihrer Längsachse ausge-
bildet sind.

4.  Wärmeübertrager nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
Scheiben (2) hinsichtlich der Wärmeübertragermedi-
um-Kanäle (5, 6) achssymmetrisch bezüglich ihrer 
Querachse ausgebildet sind.

5.  Wärmeübertrager nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Wärmeübertragermedium-Eintritt (9) und/oder 
der Wärmeübertragermedium-Austritt (11) eine Ver-
zweigung (7) bzw. Zusammenführung (10) aufweist.

6.  Wärmeübertrager nach Anspruch 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Verzweigung und/oder Zu-
sammenführung (7 bzw. 10) kreisbogenförmig aus-
gebildet ist.

7.  Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 
5 und 6, dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich 
der Verzweigung (7) und/oder der Zusammenführung 
(10) in Strömungsrichtung gesehen ein Knick von 30°

Bezugszeichenliste

1 Ladeluft-/Kühlmittel-Kühler
2 Kühlmittel-Scheibe
3 Eintrittsöffnung
4 Austrittsöffnung
5 Kühlmittel-Kanal
6 Kühlmittel-Kanal
7 Verzweigung
8 Gabelung
9 Kühlmittel-Eintritt
10 Zusammenführung
11 Kühlmittel-Austritt
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bis 90° vorgesehen ist.

8.  Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 
5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der in zwei 
Wärmeübertragermedium-Kanäle (5) nach der Ver-
zeigung (7) übergehende Wärmeübertragermedi-
um-Eintritt (9) parallel zu den Wärmeübertragermedi-
um-Kanälen (5) verläuft, während der zweiteilige Teil 
der Verzweigung (7) in einer senkrecht hierzu liegen-
den Ebene angeordnet ist.

9.  Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 
5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der aus zwei 
Wärmeübertragermedium-Kanälen (6) in die Zusam-
menführung (10) übergehende Wärmeübertragerme-
dium-Austritt (11) parallel zu den Wärmeübertrager-
medium-Kanälen (6) verläuft, während der zweiteili-
ge Teil der Verzweigung (7) in einer senkrecht hierzu 
liegenden Ebene angeordnet ist.

10.  Verwendung eines Wärmeübertragers ge-
mäß einem der Ansprüche 1 bis 9 als Ladeluft-/Kühl-
mittel-Kühler (1) oder Ölkühler.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
5/6



DE 103 52 880 A1    2005.06.09
6/6


	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

